
Leseratten mit Mini-Budget sind hier richti
weise habe ich die Lektüre raus_
getragen und gedacht, das müss_
te man in prenzlau auch in An_
griff.nehmen.' Gesagt, getan,
die Idee fi.ir den ,,Bücherwurm...
die regionale Büchertauschbör-
se, war geboren. Für die Einrich_
tung mietete der Verein zu_
nächst Räume in der Stettiner
Straße an. ,Als uns dann aber
vom Verein basecamp eine kos_
tengünstigere Variante in der
Brrissower Allee G2 angeboten
wurde; haben wir nicht lange ge-
fackelt", sagte sie bei der\äu-
eröffrrung des,Bücherwurms:
am Sonnabend. Christoph Rose
nau gehörte zu den ersten Besu-
chern, die interessiert in den Re_
galen stöberten. ,Das ist ja hier
so übeisichtlich wie in einer Bi.
bliothek", sparte der junge
Mann nicht mit Lob. Mit Unt;i_
stützung von Vereinsmitglied

ME{JERöFFI{IJ!{G TA USC h -
börse des Vereins
Aussicht Uckermark
e.V. ist jetzt in der Brüs-
sower Allee zu f inden.

VON CLAUDIA MARSAL

PRENZLAU.Angela Labs weiß aus
eigener Erfahrung, wie' schwer
es Leseratten oft haben. ,Ich wür_
de am liebsten stlindig neue Bü_
cher kaufen", verrät äie Vorsit-
zende ,des Vereins Aussicht
Uckermark eV.. Dem stehe na_
trirlich wie in den meisten Fami_
lien der Region das Haushalts-
budget entgegen. ,Ich war des-
halb immer froh, wenn ich in
Großstädten auf Secondhand-Bü_
cherläden gestoßen bin. Tüten-

christoph Rosenau (vorn rechts) wurde am sonnapend schnelr fündigbeim ,,8ücherwurm,.: Marion Ben Rabah uo,' Vardin Aussicht U*a.:mark e.v. hatte dem jungen Mann belm. suchen geholfen. roro, c. rvracseL

Marion Ben Rabah fand er auch über Australien, wohin sein Bru-schne-ll das Gesuchte: Ein Buch der vor 
"io 

p"". Jahren ausge_

wandert ist. Angela Labs weist
. daraufhin, dass der Tausch wie

folgt tunkriohiert: Wer Bücher
bringt, kann kostenlos welche
mit nach Hause nehrnen. Wer

Gern gesehen sind natürlich
auch all die, dig nur abgeben
möchten, beispielsweise wäil sie
umziehen und es nicht übers
Ilerz bringen, Bücher wegzuwer_
fen. ,,Immer her damit,., änimie_
ren die Mitarbeiter. Sie würden
sich freuen, wenn auch verstärkt
junge Familien den Weg zu ih_
nen finden. ,,Kinderbücher gibt
es bei uns in Hülle und Fülle."
Und frir die ältere Generation
sind gegen ein Mini-Cent-Entgelt
auch körbeweise gut erhaltäne
Schmökerromane da.
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